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Jnserate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. —-—- Preis für
die fünfgespaltene Petitzeile 10 Geldpfeimigc,

für außerhalb des Kreises Oels Wohnende
15 Goldpfennige.

Druck und Verlag
A Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Polit: »Er Co

. in Oels.

,-

62. Jasrgann

Teil»

A. Bekanntmachungen des Landrats.

2. Kavaliersie-Divisiosn.
Albst IaT Nr. 698/24. ·

« Bresslau, den 14. Januar 1924.
Das bis-her den Polizeibehörden zustehende Recht der Ge-

nehmigung oder des Verbots von solchen öffentlichen Versamm-
lungen, Festlichkeiten pp» die vaterländischen Charakter tragen,
behalte ich mir in Zukunft vor.

Eingiehende Gesuchse sisnd mir mit tunlichster Beschleunigung
und mit Stellungnahme zuzuleiten

Der Militärbscfehlshaber.
gez. Has s e, Generalilseutin-ant.

L. I. 649. Oels, den 24. Januar 1924.
Die Orts-behörden ersuche sich-, vorstehende Anordnung in

üsblicher Weis-e bekannt zu geb-en, Anträge auf Abhaltung der-
artig-er Versammlungen pp. sind mir rechtzeitig durch- die Hand
der Ortspolizeibehöriden«-, die hierzu Stellung zu nehm-en haben,
zwecks We·i-t-e«rlieistunsgs vorzulegen

L. I. 463. Br est-lau« den 7. Januar 1924.
Aenderung der Verordnung Nr. 5.

Meine Verordnung Nr. 5 svoim 26. 10. 1923 erhält soll-
gende Wendesrsusncg
Zisifem 1: Die Aufforderung oder »die Ainfveiznng zur Arbeit-s-

-ei«n:stellsusng in lesbenstwsichtsisgen Betrieb-en soiwsie alle
shetzerischen Reden suxnd Aeußerungen vor ein-er erreg-
ten oder streiskiltustisgen Ansammlung vsosn Werksangæ
shlörigen solche-r Betriebe sind verboten

Die Asuffgäihsljung sder lebensstsichttiigen Betriebe miitt
fäimstikiischen Ergänzungen bleibst- bestehen
Die Vierhsindersuxng oder die Asusfsorldexrsunsg zur Ver-
hindesriunig von Nottstanidsartbsesiten soewie jeder Unter-
nehmen-, die Durchführung der Not-standsavbeisten zsku
sersichiwerem ist verboten .

Zisser 3 und 4 bleiben isn Kraft.
Der Militäsrbefehlshaber.

gez- Hasse-
Generaillesutnainir “i

Oe il s, den 21. Januar 1,9s2s4.
Die Ortsbeshsörsden ersuiche ich, vorstehende Aenderuugcsoer-

ovdnsurntg in übliche-r Weise öffentlich bekannt zu geben-. Die
Verdudnuntg Nr. 5 vcom 26. 10. 1'923 ixst im Ksueissbilaxtt Seite
259 svertölssfenttliichstu

Ziissser 2-:

K. I. 294. Oels, den 22. Januar 1924.
Ksosmmnnatle Geträinlestenern _

st. d. M. d. J. nnd Fisn.-M«i1ns. vom 8. 1. 1924 — IV St. 2024
2 bzw 12 A 2 39.

Kommumasle Getriinckestesuesrsoiridsnuinsgen encthaflxten lhcäiufsisg die
Bestimmung datß zum steuerbaren Kleinhandelstreise auch die
aruss den betressen-den Getränken batstenden Vsesubrramschsssteuern
des Reiches gehör-en sollen. Die Ein-resch.-nnng dieser Steuern
in den Ktbeisnhamsdelstpsveiss hast siitr die Gemeinden eine sehr ges-
ringe finanzielle Bedeutung, sie sbedingti dagegen fürr den Steuer-
pslsichtiigen sei-ne üiberasus umstkäsnidilische Berechnung Eis erscheint
daiher angebracht, die Verbrauchs-steinern des Reiches nicht in  

den Klein«ha-n·dejllsdrei.si, nasch- dem eine kosmmunafke Gewände-
-stener bemessen wir-d, eisnzsusrechnen suinsd die Nicht-eintechnusnigs
zur Behebung vson steisesln in den Ordnungen zum Ausdruck
zu bringen». «

, ‚ Oe l s den 22. Januar 192-4.
Vorstehentder Erlafß wird hiermit veröffentlicht «

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Be r l i n, den 14. Januar 192-4·
Abrundung der auf die Erwerbslosenunterftützung «

auszurechneuden Bezüge.
All-e Bezüge, die ein E«r’wer«bslsosser auf Grund sei-gener oder

fremder Fürsorge bezieht und R«entenbezüge, fern-er Zinsen von
Sparsgrosschen sowie Verdienste aus Geleigenheitsasrbeit sind, so-«
weit sie in Papiermark ausgedrückt sind, aus volle Milliarden
nach unten abzurunden und Betrage unter einer Milliaride nicht

« anzurechnen
Der Preus3’srh-e Minister für V«olkswo-hlfahrt.

J. A.: gez. Kügler.
D. M. 223. O-els, den 24. Januar 192-4.

Den Ortsbehiörden gebe ich hiervon- Kenntnis
Der Vorsitzende des Oeffentlichen Arbeitsnachweiscs

D. M. 202. O els, den 24. Januar 1924.
Nach einer Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten

vosm 12. Januar 1924 —- I. XX'V. 74. und der Verordnung über
die Aufbringunsg der Mittel zur Erwersbssilosensürsosrge vom 15.
Oktober 1923 Rsesichksgxesetzsbslatt Seite 984 § 9, Abs. 2 wird die
zu sordernde Arbeitslsesisstuinsg für die Arbeitslosenernterstützcung
in der Regel aus wöchentlich 24 Stunden festzusetzen sein.

Der Vorsitzende des Oeffentlichen Arb-eitsnach«w-eises.

- Berlin, den ‘8. Januar 1924.
Arbeitgeberanteil des IBseitrags zur Erwerbslosensürsorge

bei Erfatzkasssenmitgliedern-. s .
Der Herr Reischssarbesitsimiinister hat angeordnet, daß de r

nach der Miststelaufbringsungsverordung vom 15«. Oktober 1923
vom Arbeitgeber zu sent-r·ichtende Beitrasgsanteil zur Erwerbs-
losensürsorsge dem Arbeit-nehmer auszuhansdigen und nach dem
Bei-trage der zuständigen Krankenkasse zu berechnen ist.

Der Preußisrhe Minister für Vsoslkswohlfahrt.
J. A.: gez. Kiigle r.

D.M.1«29.. O e ls, den 24. Januar NEM-
Von Vosrstsehendem gebe ich hiervon Kenntnis.
Der Vosrsitzende des Oeffentlichen Arbeitsnaehsnieises.

K. I. 182. O els, den 17. Januar 1924.
Staatlichsc Oberrealschulc in- Ausbauform zu Oels (Schlef«.).
Ostern dieses Jahres wird ein-e weitere neue Klasse (Unt-er-

t«ert«ia) ' eröffnet, so daß drei Klassen — Untsertsertia bis Unter-
sekunda —- vossrshanden sein werden. Ausgenommen werden be-
gab-te Schüler und Schülerinnen ohne Unterschied der Konfes-
sion, wenn sie eine Vorbildung, wie sie sieben Voslksschsuljas re
geben, oder eine gleichwertig-e haben. Schulgeld wie an a sen



höheren staatlichen Lehranstalten Anmeldungen mit Schulzen-g-
nie" und Geburtsscheim bei Mädchen auch arzstliches Gesund-
heitszeugsuis sind bald-möglichst an die hiesige Seminardiriektron
zu richten. Auch füsr die Obersten-ja nnd Unterseliunda werden
noch Aumieldnngen angenommen .

Die Herren Bürgermeister, Gemieisnsdevorsteher, Gutsvor-
steher wollen die Ortsbewohner ausf diese neue Schule hin-
weisen.

G I C Nr. 10926 U III E A
Be rlin., den 3. Januar 1924.

Zahlung von Laubeiträgen pp. an kirchlich-e Körperschaften
im Post-wege.

Die Bestimmung unter Abschnitt III des durch Verfügung-
vom 22 i’lngni” 1923 —- A6497 —- mitgeteilten Rundsesrlasses
dir-Z -«.)-errn Finauzministers vom 9. Juli 1923 —- IA 2 Nr. 232-2;
M d. I. I. E22 '13 —‚ wonach alle Posstsendsungen an kirch-
liche Körperschasften freizumachen sind, hat kein neu-es Recht ge-
schaffen-. Es bleibt also die landesgesetzliche Vorschrift des Ar-
tikels 11 des Ausführnngsgesetzes zum B. G. B. vom 20. Sep-
temsbier 1899 —- GS S 177 ———-, nach Der Zahlung-en aus öf-
fentlchen Kassen an der Kasse in Empfang- zsn nehmen sind,
mibernhrt Hiernach sind die Kosten für die Uebersendung der
Patroiiatssbau beiträge nach wie svsor von »den Empfangsberech-
tigten zu trugen, etwaige Psortokosten also vorher in Abzug zu
bringen. Dies gilt nicht bloß von den Zahlungen aus Kap. 124
Tit. .1, sondern auch von denen aus Kap. 118 Tit. 42 und 43
des Staatshaushalts Die Kirchengemeinden und Schinlverbände
können diese Belastung abwenden, wenn sie, wie wieder-holt
empfohlen, für ihre Kassen Bank- oder Postscheckkonten einrichten
lassen.

Der Preußische Minister für Wissenschaft, Kunst und
Volksbildung

L. II. 56. Oels, den 24. Januar 1924.
Die evangelischen Gemeindekirchenräte und katholischen

Kirchenvorstäsnde weise ich aqu diese Vorschriften hin und em-
pfehle zur Ersparnis der Portoksosten die Einrichtung von Bank-
oder Postscheckkonten

L. II. 55. Oels, den 24. Januar 1924.(
Ergänzungszuschiisfe für sleiftungsschwache Schulverbände.
Für das Riechnnngssjahr 1923 stehen der Regierung, Abtei-

lung für Kirchen- und Schubwesenz in Breslau nur noch in be-
schränkt-ein Umfang-e Mittel ziur Gewährun von einmaligen
Ergänzungszuschüssen an leistungsschwache Schulverbände zur
Verfügung

Schultverbände, welsche bisher noch keine Anträge auf Grund
meiner Kreisblattsbebanntmaschung vom 3. Januar 1924 ———
L. II. 1080 —- gestellt haben-, können eingehend und zashlenmäßig
begründete Gesuche hier bis zum 5. Februar b w. 5. März
1924 vorlegen Später eingehende Anträge wer en nicht be-
rücksichtigt - ..

L. I. 523. O e-ls, den 22. Januar 1924.
Neuaufstellung der Hebelisten zu den Kosten der Landwirtschafts-

lanunerbeitriige.
‚. Für das Jahr 1924 ist die Auisfertigung neuer Hebelisten

fur· »die Ein-ziehung ider Landswsirstschaftskammiesrbeisträge erfor-
derlich. Die Aufstellung der Listen-, welche den Orts-behörden
von hier aus unmittelbar zugehen-, hast in zweifascher Aus-ferti-
gnng zu erfolgen. Und zwar ist Formular A zur ständigen
Aufbewahrusng bei der Ortsbehörde bestimmt, Fiormular B aber
unverzüglich durch meine Hand an die Kammer zurückzureichen

Es ist folgendes n beachten:
Die Aufstellng hat siich sowohl in dem Vordruck A wie in

dem- Vordruck B zunächst lediglich auf die Spalten 1———!9 zu- er-
strecken Die Spalten 5 und 8 sind sorgfältig aufzurekhnen

Die Ausfüllung der Spalten 19——16 hast von Fall zu Fall '
zu er oligen

Ue alten Hebelisten können zur Erleichterung der Arbeit
nicht überlassen werden, weil sie mit Rücksicht auf die gegen-
wärtig « im Gang-e befindliche Prägung aller Beitrasgssklesistnngen
für 1928 unentbehrlich sind. Die s emeinsde- und Gutsvsorstände
müssen sich bei der Aufstellung der Listen der dafür sonst grund-
Leib-lieh in Betracht komm-enden amtlichen Unterlagen-, nämlich
er lstrundsteuermutterriosllje usw. Wdiesnen ·

Einzutragen find:
1-. Fortlausend numseriert alle Beitragspflirhtigen Beitrag-s-

pflichtig ist  

19

a.) Leder Grundstückseigentümer mit feinem Gesamtbesitz
unterhalb Schlesiens wenn auf letzterem ganz oder
teilweise Die Landwirtschaft im Hauptberus aussgeulbt
wird, ohne Rücksicht aus die Girundstücksgröße und auf
die Höhe des Grundsteuerreinertrages und ohne Ruck-
ficht darauf, ob Die Ländereien ganz oder teilweise ver-
pachtet sind, _ «

b) wer idie Landwirtschaft nebenberuflich betreibt, sofern-
ess sich dabei ums eine größere Besitzng handelt, oder
falls die landwirtschaftlichen Erzeugnisse einschiliesßlisch
sobcher aus der Viehhasltung oder vxon rein sgärtnerisch
genutzten Flächen nicht ausschließlich bzw. vorwiegend
zur Befriedigung gdes eigenen Hansbesdasrfes des
Grundstücksisnhabers Dienen.

2. Von 1 ab neu fortlaufend numeriert albe Eigentümer bzw.
Inhaber nebenberuflich landwsirtschaftliich genutzstser Flä-
chen, die in ihr-er Gesamtheit innerhalb Schslesiens min-
destens 5 Taler Grundsteuerreinertrag haben-. Diese An-
gaben werden bei Der Kammer zu statistischen Zweck-en ge-
braucht; sie sind also auch dann zu machen, wenn nach
dortiger Auffassung bezüglich dieser Länder-new die Voraus-
setzungen für die Heranziehung zu den Kanimersbseiträgen
nicht bestehen.
Die Ausfertigung der Listen ist mit größter Beschleuni-

gung durchzuführen-. Bis spätestens 10. Februar 1924 ist mir
Formuslar B ordnungsmäßig ausgefüllt zur-ückzureichen. Ich er-
warte, daß dieser Termin auf jeden Falls innegehaslten wird.

L. I. 398. O eb s, den 24. Januar 1'924.

Einbiirgerungsanträge.
,Die Ortspolizeisbehöriden ersusche ich, künftig bei Ausfüllung

der Antragsfosrmulare folgendes genau zu beachten
In Sipaplte 8 ist stets unter a »und b anzugebens wann bare.

wo der Antragsteller gedient hat-. Wien-n er nicht gedient hat,
ist der Grund hierfür anzugeben-.

Zu Spalte 13 betreffend Einkommen, sind die Bemerkung-en
genau zu beantworten-, insbesondere sind allgemeine Angaben
wie ,,T·arifsätze, Wohnung« und dergl. zu vermeiden, es ist zur-
zeit das monatliche gegenwärtige Einkommen —- Naturalsbe-
züge, freie Wohnung — in bestimmter Goldmarkanzahl anzu-
geben. Wirid für den Stempel und Gebüshren Ermäißiguing be-
antragt, ist stets das vorgeschriebene Bedürftiigteitszeugnis bei-
zufügen. .

Bei minderjäihrigen Personen ist »die schriftliche Genehmie
gnug Ibzm Zsusstitmtmsusng sd es gesetzlichen Vertreters des- Antrag-
steller-s notwendig, ebenso itst jedem Esinbürgeoungksantrage ein
Strafoegilstersauszug besitztutfüi en.

Wenn Anträge svson E terrn oder groißijäihrrigen Kindern ge-
stellt werden, sind die Anträge gleichzeitig viorzubegseni.

——__

Oel s, den 22. Januar 1924.
Lehrgänge über Obst- und Gemüfeban.

In der Höheren StaatL Leshvanstailkt für Obst- und Gar--
tenbau zu Prosbau OlSi finden, asuißer den Hauqotlehrgängem
folgende kürzere Lethsrgäinge statt: .

1. Lehrtgang zum Einführung in den Obstbau vom 25. Fe-
bruar "-bi·s 1. März,

2.. Lehrgaing zur- Ginsiihru«nsg in Den Gemiütsielbau vom 3. sbiss
6. März, «

3. Leshrgasng zzcnr Einführung itn den Oibsstbau vom 25.. Fes-
blruar sbiss 1. März, Gesmtiilsebsatn beim) 3. bis 6. März (siir
Schnlbehrer nnd Sichubaufsichtsbeamte),

4. Lehrgasnsg über Oibstbau an Straßen- (für Banmswiäirtey
Baiukrnpfkeger der "Stratßensverwaltungen) vomi 25. Februar
bis 5s. März,

. 5. Lehrgang über Olbist- luinid Genisüisetverwertnng (fütr jeder-
mann vom- 1. bis 4. 31nbi, M

. Lehrgasng über Obstlwseinbereitucng am 17. undi 18. Juli,
7. Lehrgasng über Obstbau (Grtüsnschnisxtt) für jedermann am”

10. und 1s1. Insti, ,
8. Lsehvgang über Obst-. usnid Gemsüseverlwertiung für jeder-

mann vom 24. bis 26.. September-« «
Es können Männer und Frauen teilnehmen Gebühr je

Lehrgaing ivioribätusig 2,——- Gloldsmaok
Anmeldungen sind an die Direktion der Lehranstalt zu

W. 305-.

Echten Für etwa gewünschte Auskunft ist Rückwrotso beizu-
, gew. « .

Kunstwerke-hemmt
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II. « D eli, den Mysamiar III-

Ergebnis der Pullenkorung.
. Es wurden angekört:
W -_-.„-__„ W

1 2 3 4 A .

Musterungsort Lstr . Des Bullenbesitzers Alter Des vorgestellten Ballen

Nr. Name, Stand und Wohnort Jahre Farbe -bzw. Abzeichen l Rasse -

- Körbezirk I. «
Sirnersdosrf 1 Krischs Bauergutsbesitzer, Cunersdorf . . .- 2 schwarsznt sOstfriese

2 Seichter, Gemeindevorsteher, Cunersdors . . . 174 rotbunt ...... »
3 Schubert Aloii, Stellenbesitzer, Cunersdorf

(Sandhäuser) ........... 21/2 „ ...... „
4 Aßmann August, Stellenbesitzer, Cunersdorf

(Mühldors) ............. 2 schwarzbunt . ' . „

Süßvinkel . . . 5 Schramm Paul, Stellenbesitzer, Süßwinkel . 21-« rotbunt ...... Sltebgrungßbicb
«-Piih-lau . 6 Hoffmann Gustav, Gemeindevorsteher, Pühlau 13/4 schwarsznt Ostfriese
Dörndorf . - 7 Freihube Oskar, Gutsbesitzer Dörndorf. . . 18X4 » »
Klein Petervitz .- 8« Pietrusky Fritz, Gutsbesitzer, Klein Peterwitz . 11/2 „ Dldenburger
Groß Weigelsdors 9 Lode Minna, Gutsbesitzerin, Groß Weigelsdorf 21/2 „ „‚

10 Bandft Fritz, Bauergutsbesitzer, Groß Weigels- 1/ „ Osthkfe
or ................ 1 4 ·

11 Lode Erich, Gutsbesitzer Groß Weigelsdorf . 11/2 rotbunt ...... Schlesisches Rotvieh

Körbezirl II.
Rotherinne. . . 12 Raschke, Gasthaugbefitzen Rotherinne . . . . 11i, schwarzbunt .ś Ostfriese
Strehlitz. . . · 13 Garbe Reinhold, Stellenbesitzer, Strehlitz . . 11/2 „ . . . . Landrasse «
Jenkwitz . . . 14 Heinze Julius, Gutsbesitzer, Jenkwitz . . . . 2 rot ........ Schlesisched Nov-ich
Döberlse . . . . 15 Ziegert Robert, Stellenbesitzer, Döberle . . . 21/, grau und weiß . . . Landrasse
Domatschine . . 16 Schmidt Paul, Stellenbesitzer, Domatschine rotbunt ...... Schlesische Landrasse

- Körbezirk III.
Briese . 17 Graf Kospoth, Rittergutibesitzey Briese 179 schwarzbunt mit Stern Dstfriese
Hönigern 18 Seidel Oskar, Freisteller . .« ....... 13/4 rot, hinten links weiße ·

Fessel ..... Schlesisches Nov-seh
Weißensee . . 19 Wersing Johann, Freisteller, Hollander . . . 2 rot ........ ś ... _
Groß Graben . . 20 Matzke Martin, Mühlenbesitzer, Groß Graben 3 schwarzbunt .; Ostsriese

21 Sommerkorn Gustav, Bauergutsbesitzer, Groß
‚ Graben .............. 21/, „ »

« 22 Derselbe ............... 11" „ „
Vriese ..... 23 Kroker Wilhelm, Mühlenbesitzer, Dreiraden . 21/, „ „

24 Derselbe ............... 1 3/4 „ „
25 Reimann Emil, Gasthausbesitzer, Hammer-

häuser ............... 31/4 » »

Zucklau . . 26 Dabisch Reinhold, Landwirt, Zucklau. . . . 2 „ »
27 Schäpe Heinrich, Landwirt, Zucklau . . . . 11/, „ „

Bogschütz 28 Land Richard, Gutsbesitzer, Bogschütz ". . . 21/2 „ . . . .: „
29 Dabisch Otto. Erbscholtiseibesitzer, Bogschütz . 2 » . . . H »
30 Kirchhof Richard, Gutsbesitzer, Bogschütz . . 2 » · . ‑ i( »
31 Derselbe ............... 31/, rotbunt . . .. . . .' « ,,

Alt Ellguth 32 Preißner Rudolf, Gasthausbesitzey Alt Ellguth 21/, schwarzbunt »

Körbezirk 1V.
Neesewitz 33 Heinze Hermanm Gutsbesitzer Reesewitz Sh schwarzbunt Schles Niedermthvieh
NaUke . . . . 34 Oguntke, Bauergutsbesitzer, Nauke ..... III-« » » ,,
Pangau . . . . 35 Peister Ernst, Freistellenbesitzer, Pangau . 11/, » -,, ,,

_ 36 Jaretzke Adolf, Gemeindevorfteher, Pangau " 21/, „ „ »
Woitsdors . . . 37 Gutsverwaltung Nieder Woitsdorf ..... . 2 „ „ „

‚ « 38 Dieselbe . . . ........... 21/3 „ „ „
39 Gutsverwaltung Ober Woitsdorf ..... · 2 » » „

‚ · . 40 Dieselbe ............... 2 1n » »

Eisenhart b. B. 41 Kofsmane Herbert, «Bauergutsbesitzer, Neu-
. ‚ ÖDIf b. Bi ............. 11/4, » n »

Bernftadt . . .; 42 Kruber Gustav, Ackerbürger, Bernstadt . . 11/, „ „ '„
Waan . . . .Z 43 « Zimmermann Oskay Erbscholtiseibesitzer, Wab- ‑

- nitz ................ 1% d«unielgrau. . . . » .,,
Oimmel . . . . 44 Korsig, Banergutsbesitzer, Gimmel . . .‑. 2 rotbunt ...... „ .„

« 45 « Rauer, Bäckermeister, Gimmel ...... « 274 schwarz-bunt » »
Stronn . 46 Aßmann Paul, Gutsbesitzer, Stronn . . . .' 11/, „ » » »

47 Wegehaupt Hermanm Gutsbesitzer Stronn 2 — ·-» » - »
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Die Ankörung ist für das Jahr 1924 erfolgt.
Jch mache darauf aufmerksam, daß sowohl diejenigen, welche einen nicht angekörten Bullen zum Decken fremder Kühe

und Kalben hergeben, als auch die, welche Kühe und Kalben von fremden nicht angekörten Bullen decken lassen, sich strasbar machen.
 

2325115; den 22. Jan-um 1924.

 

 
 

 

 
 

3 ' 4

Mustemngsort Lfd Des Ballenbesitzers Alter Des vorgestellten Bullen

Nr. Name, Stand und Wohnort Jahre Farbe bzw. Abzeichen Rasse

Schützendorf . . 48 Gutsverwaltung Schützendorf ....... 3 schwarzbunt . . . . Schles Niederungsvieh
Schönau . . 49 Gafert Adolf, Freistellenbefitzer, Schönau . . 21/, rotbunt .é ..... „ „

. 50 Wohle Friedrich, Freistellenbesitzer, Schönau . 21/2 „ ...... „ „
NiederMühlwitz. 51 Wagner Karl, Bauergutsbesitzer, Galbitz 2172 schwarzbunt . . . . , » »

· . Körbezirk V. _ .
Ober Schmollen . 52 Scupin, Erbscholtiseibesitzer, Cronendorf . . 11/4 schwarzbunt . . Schles. Niederunssvieh
·Vielguth 53 Siegmund Karl, Stellenbesitzer, Neu Schmollen 1 3/4 „ . „ „

54 Zeiske Robert, Stellenbesitzer, Katzur . . . . 11/4 „ » »
55 Scholz August, Stellenbesitzer, Vielguth . 2 » . . . . » »
56 Zoll Ernst, Stellenbesitzer, Vielguth . . . . 2 rotbunt ...... Schlesisches Rotvieh
57 Begander Ernst, Stellenbesitzer, Bielguth . . 2 » · ...... Schlesifches rotbuntei

‘ Niederungsvieh
58 Mischau Wilhelm, Stellenbesitzer, NeugEllguth 2» ,, ...... Schlesisches rotbuntes

’ Niederungsvieh
Sadewitz 59 Liehr Bruno, Bauergutsbesitzer, Sadewitz . . 11/2 schwarzbunt Schles. Niederungsvieh

60 Liehr August, Bauergutsbesitzer, Sadewitz . . 11/, „ „ »
Groß Zöllnig. . 61 Aßmann I Karl, Bauergutsbesitzer, Groß

. Zöllnig ...... . . . . . . . 11/2 „ „ „
62 Scholz Anna, Bauergutsbesitzerin, GroßZöllnig 11/2 „ „ „
63 Scholz Rudolf, Bauergutsbefitzer, Groß Zöllnig 21/2 » » »
64 Großer Paul, Bauergutsbesitzer, Groß Zöllnig 21/2 » » »

Groß Ellguth . . 65 Gutsverwaltung Groß Ellguth ...... 2 „ „ „
66 Gutsverwaltung Kaltvorwerk ....... 2 „ „ „

Klein Ellguth . . 7 Scholz II Gottlieb, Stellenbesitzer, Klein
Ellguth .............. 2 » ,, „

68 Zohl August, Stellenbesitzer, Klein Ellguth . 13-4 » » ,, «
69 Berndt Gustav, Stellenbesitzer, Klein Ellguth 3 rot ......« . . Schlesischeg Rotvteh
70 Butter Balduin, Stellenbesitzer, Klein Ellguth 3 „ s ........ » »
71 Derselbe ............. 1 1/, grau ....... Simmentaler

Kritschen . . . 72 Schwarz Karl,-Stellenbesitzer, Kritschen . . . 11/2 schwarzbunt Schles Niederunqsvieh
Netsche . . . . 73 Günther Julius, Gutsbesitzer Netsche 2 rotbunt ...... „ „

« - 74 Gusinde Paul, Gutsbesitzer Netsche . . . . 11/, schwarzbunt ,, »
Schmarfe . . . 75 Züchner Reinhold, Gutsbesitzer Schmarse . 2 » » »
Spahlitz. . . . 76 Guts-verwaltung Spahlitz ........ 13/4 » » »

7.7 Gutsverwaltung Würtemberg ....... 11/2 „ „ „
Schwierse 78 Gutsverwaltung Schwierfe ........ 2 „ „ „

Körbezirt VI.
Lampersdorf . . 79 Gebauer Oskar, Lampersdorf ....... 13/4 rotbunt ...... Schlei. Niederungivieh
Fürsten Ellguth . 80 Bienek Martin, Fürsten Ellguth . .. . . . . 11/, schwarzbunt Ostfriese
Wilhelminenort . 81 Trippner Paul, Wilhelminenort ...... 1 » » \

82 Stolper Karl, Wilhelminenort ...... 11/4 „ „
83 Vogt Johann, Wilhelminenort ...... W, » »

Patschkey 84 Scholz Reinhold, Patschkeh ....... 3 „ . . . . „
85 Stäsche Richard, Patschkey ........ 11/2 schwarz ...... Dldenburger

Kraschen 86 Keifchke Bruno, Krafchen ........ 2' fchwarzbunt . . . . Ostfriese
87 Dziallas Richard, Kraschen ........ 21/2 . » . . » . —

Baruthe. . . . 88 Srocke Anna, Baruthe ......... 1 rot. . . . . . Schlesisches Rotvteh
89 Morawe Wilhelm, Baruthe ....... 2 „ . ; ...... ,,

Wilhelminenort . 90 Püschner Ernst, Wilhelminenort ...... 11/2 schwarzbunt . '. . . Ostfriefe
Patschkey .« . 91" Scholz Richard, Wilhelminenort ......« 1 „ . „

zsulchlt bei sder Landwirrtfchaftlsbalmimev .zu erfolgen. Auf derL. I. 546.
benaitnadyrötung. -

Die Lwndlwirbsichaftsskalmmer sisn Brseslllau um mit, daß- der
Anmeldeflchllutß .z«u der Anfasnkg März d. Is. startfindewdsen
Henlgsmachksörtulnig aufs sdienl 10. Februar d. Jst festgesetzt ist.
Die Anmeldung shat auf sdem viosugeschriebiewem »von der Lan-d-
:wivtschalfsts1basinmer zu bezieihenldenl Vordrwcke zu anfangen, dem
ausreichende Abfttannmusruglslpsapiere im Original oder in amt-
lich Jbegliaulbigster Albschwiift beizuan ist. Dtie Ginlsendswwg der
Albftiammsuins lpierie share damit eins Verlust dieser vielfach
umrahmten sachlweife "nach? Missgllichlkeit vermiedeni mm, under
,,Eirvschcveilslen« am- m However-walltqu Abtei-laws für Tier  

Riilcksieite dies- -An-meldefcheinies sbefiwdier sichs ein Aittestvordwuck,
der von einem Tierarrzt auszuwa ilstl Die Anmeldegebühr
betriäigt je Hengst 3 Rentenmavk unrd muß gleichzeitig unt der
Almnsellsdusnlg asuf dass- Polfrscheck-Konsto 3940 »der Haupt-Kasse »der
Kummer gesandt werden-. Anmeldwngkem welche umwollftandig
oder nach dem 10. Februar di. Js. bei der Landwirtschaft-Nacht-
merdeseiswgehiem bösnsnien »unter reinen Umständen berücksichter
rmvem m

Die Orts-behörden) evslujche ich, dies-e Bebamsnwmaichlunxg i'm
ortsüblicher Weils-e benannt zu gelbem ·



R. K. 77/716. mm, den 12. Januar 1924.
Kmnsentransporte . «

Jxm neuen Kresistvserwailtnngssgebåäiuide Kuosnpriinzenstratße
10 ist im Ztiimmiesr 18 eine VIesrttnitteElusngsssvelle für Kran«ken--
wanstpsorte eröffnet worden, die swsächrend der amtlichen Dienst-
stusnden (8 bis 1, 3 bist 6 Uhr-) igeötifnet umid telephsonisch unter
Landmitsamt zu erreichen ist. Asusftmäge für die Sansitätstolsosnne
die aiuitsierhalllb sder Stprerhisttusnden erforderlich werden-» sind bei
dem Kreis-boten- M ile ir a d t , Kre-isslhaus, tellephtonrirssch Nr. 56
(amjchi zur stammen unter Nr. 56) aufzugeben

Bei Wustfüihsrtusng vosn Transdevten Dann je nacht Lage des
Fall-es- der Kriasnbentransposrttwagen für Pferdegefpainne oder »der
Kmnskenikvasftwsasgen Verwendung finden.

Die Erhebung mm Gebüfhren shällt sich in msätßigen Gren-
zen, da es- dem Eigentümer detr Fahrzeug-et dem steigveresin
vioms Rsoten Kreuz, fleidig-lich- daraiwf ankommt, in Krankheits-
5'911’- Usnigliickstfläslllen schnelle und wirksame Hilfe zu lbei-sten.

Die Vermittelung-sittsame füjr Kranikentsran scporte bei Herrn
Sind-trat K r a ru- sf e, Oeslsz Ring, ist aufgehoben worden

Der Vorsitzende des Zweigvereins vom Roten Kreuz.

W. 358. Oels, den 21. Januar 1923.
Vorträge für Gärtner und Gemüseziichiter.

Am Mittwoch, den 30. Januar d. J. veranstaltet die Lands-
wirtscha tsstkammer seinen Vsorstrasgszyklus für Gärtner unsd Ge-
mWü ter in B re s l a u. Beginn vormittags 11 Uhr-, Schslusß
na sit-was 4 Uhr.

Versammlungsort: Großer Hörsaal der lau-wirtschaftlichen
Institute B-reslau, Hansastraße 25.

Vortrags-folge
1. Die Bedeutung der Tiomatens- und Koshlkrankheiten füsr den

Gemiise·bau. Dr. La s- ke-, Leiter sder Hauptstellie für Pflan-
Znschutz der Landwirtschaftskammer sin Sich-besien.

er Harnstoss und sein-e Anwendung im Gartentbaux L a tz»
Leiter der slandwirtsschastlsichen Bemtungsstelle sder badischen
·A·nsi·lin- und Sodafabriken

3. Dungsunggsversusche mit Gemüsse in Ohlau - Bsaumsgartseni.
R e i te r, Gartentbauleshrer der Landwirtschaftstkammer in
Oshlau-Baumgarten.

4. Kartsoffelsosrten zum- Ausbau für Gemüsezüschitser und Gärt-
ner. Dr. O b e rst ein, Saatzuschstinspektor der Landwirt-
iclzaftsskammer Breslan

5. Die Steuern der Gärtner und Gemüssezüichter. Direktor
D e th le f ß, Sstseuserberatunsgssielle der Landwirtschaft-s-
Hammer.

« Fikmvorfiishrun zu 2 und 4.
Zur Teilnahme werden a- e ererbsigärtnerk Gesmüsezii2ch-
utsgarrtner ,Landw»irte und ideren Frauen eingeladen

Der Preis- für Eintrittskartem welch-e am Eingang zum
Vortragssaal zu haben sind, beträgt 2 Gosldmarb

2.
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W. 307. W Oel Zitdeseätä rthanztar 1924.
u ver egekotten « es mie W.

Wäämgmggeüwng des Landbarmenverbandeis Edle-r Provinz
Schllesseien tsinsd die Ptsklejgeboistsen tfiir jeden in den Schillesifchent
Psrosvinziail-, Heilk susntd Pilageamsstalien untergebrachsten Kran-
mm der nieidriiiglstten Verpflegunsgistklaisse viosm 15. Dezember »19s23
auf 1,50 Mark, vom 1. Februar an. Js-. (wir 1,74 Mark itakgllichi
sfseIftigerfetzst stosrdem - ś «

Die iviosn den Ortsstatrsmenderbiinden unter Beihilfe des-v
Kreises asusfznbvingendien Kosten sin» Höhe von- 50 Prozent dIer
Gesamtiwsstem bejltmutfen sich« demnach veosm 1. Februar b. Js. ab
aiutf tiigIlsiich 0,78 Mlarrtl für jeden nach- sdemj Gesetz vorn 11. Juli
1891 untergetbraochten Mannen. —

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Oel s, den 24. Januar 1924.
Auslänsderlifte 1924.

Jn Abänderun meiner Krieisdblattverfüigxung tvom S, 11.
1923 Seite 267 has en mir die Orts-« solizeibeshörkden Verände-
rungsanzeigen zur Auslönderlsiste im ahre 1924 bis auf wer-
ter-es wieder vier-te-lj·iihrlisch und zwar biss- zum 20. jedes dritten
Viertesljahrmionats herzu-reichen

Jndem ich auf »meine ’Kreisbslattbekanntmaichmn - vom 22.
6. 1922 —-—- Seite 132 —— Bezug nehme, ersuche Ei «, mir bis
um 20. 3. 1924 die voll-ständigen Bezirkslisten zur Aufstellung

« er Ajugländerliste 1924 zuzufertiigem ·

K.1. 5628 O el ß, iden 21. Januar s1924.
Bestätigt

Der Hilfsschcöffe Kutscher Karl Lan sn e r in Langenxhos
zum ordentlichen Schöffen der Gemeinde ansgenhsof.

. Der Borsitzende des Kreisausschusset

L. I. 532. mm, den 22. Januar 1924.
Gesucht

wird »der um 26. Februar 1'907 zu Lanbaetn Kreis-I Guhsratup ge-
tbsosrene Schmiedeleshrling Pasuil K n sh n. Er shat sichs aim- 4. 11.
119123 von seiner Sehr-stelle bei Schmiedemeister Heinrichs
K u t s chi e in Glleiniig Iheimlsiichf entfernt utnd ist bis-her nichts
zuriicbgekehrt.

Jtin Ermittelsusngtstiallle ist mir zu berichten

L. I. 587. lOels, den) 24. Januar 1924.
u

, G ‚

wird der poslnsissche Staastsangeflgörige Schuhmacher Franz P a -
Hält gieb. am 16. 9. 1901 zu Wisensgsloswitz Kreis-« Wsehlun ins

' NEU“. "

Die Ortspolizeibehörden und Herren Landjsägeveibeamten
gemäße ich im Ermittelunsgssalle um Feistnahinse ·un-d Bericht

- ier ‚er.

L. I. 27.

 

glei- Emirat: Dr. UnckelL

B. Bekanntmachungen anderer Behörden

Galbi g, den 19. Januar 1924.
Warnung .

Auf sder Gemeinde-jage von Ober- und Nie-der Müshlwitzs
werden in den Monaten Januar bis- Mäirz d. J. Giftbsrsocken
ausstgelesgt Vor Ausnahme dieser und des Fallwildes wird ge-
warnt.

Der Almtsvorftehen
Kalin fe.

PLischkawie, den 17. Januar 1924.
Giftbrocken

Auf dem Ja dgeliänide der Gemeinden Ranke, MJeIdliH
shof Obl. R. und ischibawe werden sin- der Zeit vom 20. Januar

 

Neu--  

bis 31·. Mai 1924 zur Vertilgung von Raubwiild Gift -
b r o cf e n aus-gelegt Vor Aufnahme von- Falbwsild und Gift-
bsrocken wird gewarnt.

Der umarmen)“.
H e r r m a n- n.

201111 Wabsnitz den 1-8. Januar 1924.
manage.

h Der» Notlan unter »den Si iweinen stieß Stellen-besitzeer
G t adeaspscn Nauke ist erloschen Nach erfolgter Destinsiesktion wird
die . hoitsssiperre wieder aufgehoben

_ Der Amtevcorfteheu
Hsekinzelmanm



Ein neuer Stickstossdiingen
Zurzeii kommt «Harnstosf, ein besonderes wert-volles und hoch-

oze 'j: s Sitickstogfdsün emittel in den Handel. Harnstog eng)“
466% tickstoff im ist Vesi von unnützen oder gar sichadlssi en l-
lnststo sfens da er nur aus Kohlen-saure und Stickstsoff»zu-s-a-mmen-gelsietzt
si« t. r wier hergestellt dusrsch Erhitzen von Ammoniak und Kosh ens-
—-äure unter Dru· nach einem besonderen Verfahren der Bad-ischen
Z- nisli.n- und Sdsda-warik, Ludwigsha en, und stellt ledig-lich ein
·"-d.u-rch unsere Industrie natur-getreu na« geiahmtes h rodukr sder Aus-
scheidung-en bei Tier und Mensch dar szqunsstoff i. t» als-o in konzen-
trierter Form dieselbe Stickstiosfa.r.t, wie sie« von ier »und Mensch
ausgeschieden nnd in dieser orm seit U«rzeiten-a-ls Stsickstoffdiinger
(in der Jauche, im Stallmi-t, in sden Fakalien) Verwendung ge-
nden hat. Harnstoff kommt in kleinen Packungen hauptsächlich

"r den Gar.tensb·au zurzeit in den Handel. Ini beschrankten Um-
ng wird er auch in nächster Zeit der Land-wirtschaft zur Verfü-

s ng stehen. Er ei net sich besonders zur Erzielung hoch-weniger
Früchte sdak er seine euwendiung im Gnrtenbsau und zur Tia.b·a.kdün-
gnug Apu für Santgutwirtschsaften dürfte er ein besonders geeig-
neter Stickstoffdiinsger sein. » « » .

Auskunft kostenlsos durch: Bsadissche Anilm- und Heda-Fabrik
-·Lan-dwirtschsaf·tbiche -B-evatungsstelle, Vrseslau II, Tscuu-enizienstr. 29.

« Stickstsoffpresise mit 1,50 Jt spro kg Sticckswff im schweifelssaurem

 

Stickstoffpreise und lmidwirtschaftliche Erzeugung.
Von maßgebender Seite wird uns geschrieben-: Die heuti en

m-

moniert, im Kiasliamsmonssailpsetser und im Leu-n"asiaslspeter sind wesent-
lich niedrig-er wie in der Vorkrsiegsszeit und bedeutend niedrig-er wie
sdie reise für Chilesal eter. An ein-e Heraiblsetzung der sheuti en
Stick toffpreisfe kann ni- t {ähneln werden-, wei bei Festsetzuan er
genügen Preise mit dem s intreten niedri serer Preis-e für ohle
isen und Frachten gerechnet :w«air. Auch sei niedrig-er werdenden

Frsa ten-, Kohlen »und Eisenpreisen ist daher msit ein-er Erniedrigung
der s-.tick.stoffpreise nicht zu rechnen- weil ins idem Sticksstoffpreis weit
niedrigere Summen- für Kohlen, isen und Friachteni schon -einkasl-
kuliert sind. Die heutigen Sstickstioffpreise lassen aber san evdem dein
Landswsirt bei sachgemäßer Anwendung einen normalen ewinn, dia
durch zahlreich-e praktische und wissenschaftliche Feststellungen mit
Hilfe ein-es Kiliogramms Stickstosf ganz erhebliche Mehrerträge er-
zielt werden können-. Der durch »die Stickstoffdüngsung er ieslibasre
Mehrertrag und Reingewinn ist aber maßgebend sfür seine lnwen-
.diunsg. Die Einschränkung der Sstickstoffdsüngung würde niclt nur
einen Rückgang der Rsokkizerträ e, sondern eine weit-gehende cschwä-
chusng der finanziellen rast er landwirtschaftlischsen Betriebe zur
Folge haben. Außerdem hast die Sitickstoffdüngiuxng san den« Unkosten
des landwirtschaftlichen Gesamtbetrisebes nur einen verschwindean ge-
ringen Antesil, während sie andererseits an der Steigerung des Rein-
ertrag-es sehr erheblich mit beteiligt ist. Die rechtzeiti- e Belieferung
mit Sstick toisf ist nur dsasnn gewährleisten wenn die Bestellung-en um-
gebend aufgegeben werden«-, weil in en- besten- Monatens des Früh-
1ashrs sonst die Werke nicht in der Lage indi, «alle Ausfträge riecht-
zeitig zu erfüllen. - «

 

Zieihige wienef Hin-moussie- mit 2! tasten, s Bässen, prima
Ireiblg mit I0 tasten, 4 Bissen nur 9 mn.

1 P ««:«ch·: .

nnrlömle.
-. mit-Moll-

   

  

W vgl-„M ä“. 51"? ‘i- --«-s Zorn-: u
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Husber
"(Westfalen ·

Essai-Hinweg iiimsiäeeslenrenekne

s·«;' . Jsjsi “i! |2, |4, |0 u. 20 m. G" , . « « .-
.; i-« ,z.!«--t;z«:sss«s innen 10.12.i5 u. 20 mitw- s-
Oksxxxxszf ..__ ._:_" «: Kompl. Motiven mit Bogen und Rasten l5,

„j » "i" 20, 25 u.-3o mk. sinkt-zudem mle
« Sflkkord.‚ 4| Saiten lo mk. lnk|.20 note-i-
Uemnci gegen nacbnabme. Pracbtkatalog über alle an.

deren Instrumente gratis. um warnen vor minderm-n naebabmung.

a Compagnie, Neuenrade Nr.
nslnlneteumententabr. Beste n. billigste Bezugsquelle

Schwefelsaures »
Ammoniak

wieder vorrätig

Städt. Gaswerk.

{Metallbetten
St»ahlmatr., Kinderbetten
Dir: an Prio. Kata·1.17 L fr,
Eisenmobelfabrik Subl

(Thiiringen).

  
  

 

 

 


